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Nummer 149 Fernrufes

Die Getreidestagen
vor dem Handelspolitischen Ausschuß

Berlin , 27 . Juni . Der Handelspolitische Ausschuß des
Reichstags beriet am Mittwoch nachmittag die zu den Ge¬
treidefragen vorliegenden Anträge . Von sämtlichen Regie¬
rungsparteien liegt ein Antrag vor, wonach die Mühlen , die
ausländischen Weizen vermahlen, verpflichtet wer¬
den sollen , vom 1 - August bis 30 . November 1929 mindestens
40 v . H . und dann bis zum 31 . Juli 1930 mindestens 30 v . H .
Jnlandsweizen zu vermahlen. Für Mühlen , die eine Lei¬
stungsfähigkeit von mehr als 20 000 Kg . Weizen innerhalb
24 Stunden aufweisen, soll der Minister den Prozentsatz
erhöhen können . Er soll weiter die Ermächtigung erhalten,an Stelle dieser Bestimmungen anzuordnen , daß die Müh¬len nur Mehl Herstellen dürfen , das zu mindestens 30 v . H.aus Jnlandsweizen besteht . Ferner soll er die Bestimmungenändern können , wenn die Höhe des Getreide- oder Brot¬
preises dies erfordert .

In der Aussprache über diesen Antrag erklärte der
deutschnationale Abgeordnete Schiele , daß auf diese Weise
eine Besserstellung der Landwirtschaft nicht erreicht werde.
In Anbetracht der handelspolitischen Bindung biete nur eine
monopolistische Regelung die Gewähr für eine
auskömmliche Preisgestaltung . Der Redner kündigte einen
Antrag an, der die Regierung ermächtigt, Bestimmungen zu
treffen, damit im Wirtschaftsjahr 1929 auf 1930 die Wei¬
zen - und Roggenpreise nicht um mehr als 6 v . H.
nach oben oder unten von einem Durchschnittspreis von 260
bzw . 230 Mark je Tonne abweichen und damit ferner
die Brotpreife nicht über den Durchschnitt der 12 Monate,Juli 1928 bis Juni 1929 steigen .

Nach längerer Aussprache wurden Anträge auf Beseiti¬
gung sämtlicher Zwischenzölle mit 17 gegen 8 Stimmen
abgelehnk.

Mit 15 gegen 10 Stimmen der Sozialdemokraten und Kom¬
munisten wurde ein Antrag angenommen, der Aufhebungder autonomen Zölle für Getreide mit Ausnahme von Gerste
bringt . Angenommen wurde ferner der Gesetzentwurf, der
die Reichsregierung ermächtigt, eine Zusatzoereinbarung zum
deutsch- französischen Handelsabkommen über die Beseitigungder Bindung des Mehlzolls vorläufig in Kraft zu setzen .Mit 17 Stimmen wurde dann auch der Antragder Regierungsparteien über den Mahl¬
zwang genehmigt . Die Anträge über das Getreide¬
monopol wurden auf Wunsch der Antragsteller zurückgestellt.

England über kommende Konferenz
London , 27. Juni . „Times" stellt fest , daß die britische

Regierung in Paris und Berlin um eine Aeußerung der
betreffenden Regierungen hinsichtlich ihrer Ansichten über
die Organisation der kommenden Neparationskonferenz er¬
sucht und gleichzeitig darauf hingewiesen hat , daß die Mit¬
glieder der eben erst ans Ruder gekommenen englischen Re¬
gierung nur unter Schwierigkeiten es möglich machenkönnten , London längere Zeit zu verlassen , weshalb nach
ihrer Ansicht die englische Hauptstadt der geeignete Platzfür die Konferenz sei . Die belgische und die italienische Re¬
gierung hätten eine gleichartige Mitteilung erhalten.

Von deutscher Seite liege eine Antwort
vorundzwarlndem Sinne , daß die Argumente
zugunsten Londons als konserenzort nicht leicht beiseite
geschoben werden könnten.

Die Antwort Frankreichs werde für heute oder morgen eiwartet . Nach der „Times "
ist die englische Regierung giwillt , den Sachverständigenplan zu ratifizieren , bsnbsichti!aber, auf der Konferenz die Frage der V s r t e i l u n g d evon Deutschland eingehenden Summen sowie d

Frage der Sachlieferungen anzuschneiden , hinsichtlich denman beispielsweise in England der Ansicht sei, daß die Liferung von Reparationskohle an Italien einen ungerechfertigten Wettbewerb mit der englischen Kohle darstell
w? , ? "

.em Leitartikel zu demselben Thema vertritt d<
daß die Beratung über den Sachverstäidigenbericht nicht lediglich eine Formalität sein merdonoern daß es über gewisse Fragen zu hartnäckige

Verhandlungen komme
.Al Begründung dieser Auffassung beschäftigt sidas Blatt sehr eingehend mit den beiden Reden des ReichMinisters Dr. Stresemann im Reichstag und polemisiert sdie Aeußerungen Dr . Stresemanns über dbritischen Verschmelzungspläne in Ostafrika wie gegen dvon Dr. Stresemann ausgesprochene Annahme, daß Deutseiland schließlich einen aktiven Anteil am Mandatssystem diVölkerbundes nehmen werde. „Times " bestreitet , daß d

Vorschläge der Hilton - Aoung -Kommission mit dem Charater des ostafrikanischen Völkerbundsmandates unveretnbc
seien . Stresemann , der sich mit einer gewissen Begeister.niüber Kontinuität der britischen Außenpolitik geäußert Hab
-könne gewiß sein, daß diese Kontinuität auch in der Vylit

Freitag , den 28 . Juni 1929

Im besetzten Gebiet sind auch die Trauergoktesdienste in
den Kirchen verboten worden .

Der württembergische Landtag wird heute gegen die
Iriegsschuldlüge demonstrieren.

»
Ministerialdirektor Dr. Ritter ist heute vormittag in

Brüssel eingetroffen und hat die Besprechungen mit dem
belgischen Delegierten Gült über die Frage der ln Belgien
ausgegebenen Markbanknoten am Nachmittag wieder aus¬
genommen.

der gegenwärtigen englischen Regierung sich zeigen werde,
und daß , solange nicht die Mandatskommission die Ver¬
waltung des Tanganyikagebietes wegen Verstoßes gegen
der Grundsätze des Völkerbunds verurteile , kein Anlaß für
die Uebertra

'
gung dieses besonderen Mandates in anders

Hände gegeben sei .
Schließlich beschäftigt sich „Times " mit den Aeußerungen

Dr. Stresemanns zur Saarfrage und glaubt , die Ver¬
bindung der Forderung auf Räumung des Rheinlandes
mit der auf Rückgabe des Saargebietes als bedauerlich und
als eine Belastung des Programms der kommenden Kon¬
ferenz hinstellen zu müssen . Hinsichtlich eines vorzeitigen
Aufhörens der französischen Rechte im Saargebist sei im
Versailler Vertrag jedoch nichts vorgesehen, eine Aende -
rung in dieser Hinsicht bedeute eine Aenderung des Ver¬
trages von Versailles, für die voraussichtlich die Zustim¬
mung aller seiner Unterzeichner notwendig sein würde .
Eine Aufwerfung dieser Frage auf der kommenden Kon¬
ferenz müsse daher ihre Arbeit übermäßig kompliziert ge¬
stalten.

Neue Nachrichten
Württemberg gegen die Kriegsschuldlüge

Eine Kundgebung im Landtag
Stuttgart, 27 . Juni . In der Freilagsihung des Landtags

wird der Staatspräsident Dr . B o lz in feierlicher Ansprache
gegen die Kriegsschuldlüge demonstrieren . Die staatlichenund städtischen Gebäude in Stuttgart werden morgen aus
Anlaß der zehnjährigen Wiederkehr des Friedensverkrags
halbmast beflaggt .
Keine Trauergottesdienste im besetzten Gebiet

Koblenz» 27 . Juni . Die evangelische Gemeinde Koblenz
hatte zur Würdigung der 10. Wiederkehr des Tages , an
dem das Versailler Diktat unterschrieben werden mußte , zueinem Trauer gottesdien ft eingeladen. Nachdem
die Rheinlandkommission ein striktes Verbot für Kund¬
gebungen zum 28 . Juni ausgesprochen hatte, mußte die
evangelische Gemeinde ihren Trauergottesdienst unter dem
Zwang des Verbots der Besatzung absagen .

Eine demokratische preußische Landkagsfraktion zum preu¬
ßischen Konkordat

Berlin. 27 . Juni - Die demokratische Fraktion des preu¬
ßischen Landtags kündigt für die Beratung des Konkordats
einen Antrag an, die Staatsregierung zu ersuchen , als¬
bald Verhandlungen mit den evangeli¬
schen Kirchen aufzunehmen und dem Landtag
gleichwertige Verträge vorzulegen.

Griechenland ist unzufrieden
London , 27 . Juni . „Times" berichtet aus Athen : In

dortigen amtlichen Kreisen wird die Ansicht vertreten , daßGriechenland im Aoung - Plan ungerecht behandelt wor¬
den ist. Venizelos verheimlichte unserem Berichterstatter
nicht seine große Enttäuschung und drückte die Befürchtungaus , daß die Ratifizierung des Noung -Plans ein vernich¬tender Schlag für Griechenland sein würde . (Vielleicht sind
auch noch andere Mächte bei Verteilung der Beute schlecht
weggekommen .)

Ultimatum der Wirtschaftspartei
Wohnheimstättengesetz oder Schuh der Republik ?

Berlin . 27. Juni. Die Reichskagsfraklion der Wirk-
schafksparkei veröffentlicht eine Erklärung , in der sie sich
gegen die am Mittwoch erfolgte Verabschiedung der sozial¬
demokratischen Entschließung auf Einbringung eines Wohn-
heimstätlengesetzes wendet und erklärt , daß sie darnach nicht
mehr in der Lage sei , den Parteien weiter entgegenzukom -
men und für die Verlängerung des Republikschuhgesehes
zu stimmen. Nach dieser Erklärung scheint die notwendige
Zweidrittelmehrheit für das Gesetz nicht mehr aufgebracht zu
werden . Die Abstimmung im Reichstag wurde verschoben.

Fernruf 179 64 . Jahrgang .

Der Danziger Volkstag zur Vecsailles-Kundgebung
Danzig, 27 . Juni . Im Volkstag wurde zu Beginn der

heutigen Sitzung anläßlich der 10 . Wiederkehr des Tages der
Unterzeichnung des Versailler Friedensvertrages eine von
sämtlichen deutschen Parteien mit Ausnahme der Kommu¬
nisten Unterzeichnete Erklärung abgegeben, in der es u. a.
heißt : Der Friedensvertrag löst die fast rein deutsche Bevöl¬
kerung der Freien Stadt Danzig gegen ihren aus¬
gesprochenen Willen vom Deutschen Reiche .
Schwere seelische und wirtschaftliche Belastungen sind für
unser Land dadurch eingetreten . Aber die Freie Stadt
Danzig hat in den vergangenen 10 Jahren die ihr durch den
Vertrag auferlegten Pflichten loyal erfüllt . Am heutigen
Gedenktage senden wir dem deutschen Volke unsere brüder¬
lichen Grüße .

deutscher Neichslag
Berlin, 27 . Juni . Man eilt, denn man will fertig sein.

Aber es gibt Hindernisse. Der Gesetzentwurf über die Her¬
kunftsbezeichnung des Hopfens wird nach kur¬
zer Aussprache dem Ausschuß überwiesen und danut bis
zum Spätsommer vertagt . Gegen die Stimmen der Deutsch¬
nationalen , der Bauernpartei und der Wirtschoftspolizei
geht also der Betrug weiter , wird die Landwirtschiit um
ein wichtiges Gesetz geprellt . Genau so geht es v ' t der
Vorlage über die Verpflichtung der Mühlen zur Ver¬
mahlung eines gewissen Prozentsatzes in¬
ländischen Getreides und den Amrügen über Ge¬
treide - und Futtermittelzölle . Sozialdemokraten und Kom¬
munisten erheben gegen die Beratung Widerspruch, da die
Drucksachen noch nicht vorlägen , und ihrem Widerspruch
wird . Folge gegeben.

Umgekehrt erhebt nun Graf Westarp aus denselbenGründen Widerspruch gegen die 2 . Beratung ter „ Lex
Brüning " über Lohnsteuerverwendung für sozialistische
Zwecke und gegen die sofortige Weiterführung der 3. Lesung
des Etats. Die Sitzung muH für eine ganze Stunde unter¬
brochen werden, um inzwischen die Schwierigkeiten zu
beheben. In der neuen Sitzung schlägt Löbe vor , die
Getreideanträge und die Novelle zu den Steuer¬
gesetzen um 5 Uhr nachmittags zu verhandeln . Bis
dahin hätten die Parteien ausreichend Gelegenheit zur Vor¬
bereitung von Aenderungsvorschlägen. Der erneute Wider¬
spruch des Grafen Westarp wird von der Großen Koalition
abgelehnt und die Aussprache zu den einzelnen Etats wer¬
den fortgesetzt . Ueber Ruhegehälter , über ungerechte Ver¬
folgung von Beamten , die dem „Stahlhelm " ang -hören,und andere Dinge werden von verschiedenen Seiten Be¬
schwerden und Wünsche geäußert .

Mrll. kanblag
Hofen nach Skukkgark eingemeindek / Die Hochschulverlegung

beschlossen / Ausbau der Kunstgewerbeschule
Skutlgark, 27. Juni.

In der gestrigen Landkagssihung wurde über die Ver¬
legung der Technischen Hochschule polemisiert. Der Abg.Dr . Bruckmann (Dem.) vertrat die Auffassung, daß zu¬
nächst ein Platz gefunden werden müsse, der später die Neu¬
anlage aufnehmen könne. Die Leistungsfähigkeit der Hoch¬
schule lasse sich nur aufrecht erhalten , wenn die bestehendenMängel planmäßig behoben würden. ^Der Landtag könne
über die Plahfrage nur entscheiden , wenn er von der Re¬
gierung die nötigen Unterlagen besitze . Ludwigsburg komme
nicht in Frage, weil nur allmählich gebaut werden könne.Der Abg. Kling (CVD . ) vertrat die Ansicht , daß man aufdem Platz an der Wiederholdstraße noch einige Institutserbauen könnte. Der Abg. Hartmann (DV.) hielt das
Weißenhofprojekk für die geeignetste Lösung . Der Abg. Dr .Wider (BP . ) erklärte , wenn viele aus dem Volke ein
akademisches Studium ergreifen wollen, so dürfe sie derStaat nicht daran hindern. Bildungsfimmel liege nur vor,wenn Leute, die keine Wissenschaft brauchen, doch in aka¬
demische Berufe hineinwollen. Volksschüler brauchten vonihren Lehrern nur Lesen , Schreiben und Rechnen zu lernenund nicht mit Wissenschaft vollgepfropft zu werden . DerRedner erklärte sich für das Weißenhofprojekk und meinte,man flicke keinen neuen Lappen an ein altes Tuch . Amalten Platz könne unmöglich gebaut werden.Im Landtag wurden heute zunächst der dritte Nach¬tragsetat und der Gesetzentwurf über die Vereinigungvon Hofen mit Stuttgart in allen drei Lesungen
angenommen . Dann setzte man die Beratung des Kultetats
fort. Der Abg . Dr . Bruckmann (Dem .) begründete einen
Antrag , die Ausbildung des künstlerischen Nachwuchses da¬
durch zu fördern und auf einer den Zeitbedürfnissen ent¬
sprechenden Höhe zu halten, daß bis zum Zeitpunkt der
Errichtung der Vereinigten Kunsthochschu¬len die Akademie der bildenden Künste eine den Bedürf¬
nissen des Unterrichts entsprechende Ergänzung ihres Lehr¬körpers erfährt. Der Wa . Heumann (H) beaniraatß .



O,

die Klassenschülerzahlen planmäßig herabzusetzen , die Zahl
der Lehrstellen entsprechend zu vermehren und sämtliche
vom Personalabbau im Jahr 1924 noch bestehenden An¬
ordnungen rückgängig zu machen .

Kultminister Dr . Bazille wies darauf hin , daß sich mit
diesen Fragen das Landesschulgesetz befasse und daß es
sich empfehle , diese Anträge solange zurückzustellen . Aus
dem weiteren Gang der ziemlich ausgedehnten Aussprache
ist noch hervorzuheben, daß der Abg .

'
Dr . Bruckmann

einen einmaligen Beitrag von 5060 -1t an die Gesellschaft
für Persönlichkeitsforschung beantragte .

Bei den dann folgenden Abstimmungen wurde
Kap. 40 (Techn . Hochschule) mit den Ausschußanträgen an¬
genommen. Dabei erfolgte die Annahme des Antrags, den
weiteren Ausbau der Techn . Hochschule am jetzigen Platzoder seiner nächsten Umgebung nicht mehr ins Auge zu
fassen gegen die Stimmen von Soz . , Dem. (mit Ausnahme
von Dr . Bruckmann und Hausmann) , Komm . , Christi.
Volksdienst und Volksrecht -Partei . Angenommen wurden
ferner die Kapitel 43 (Gewerbe- und Handelsschulen ), 44
(Hauswirtschaftliches Seminar ) , 52 (Akademie der bilden¬
den Künste ) , 53 (Kunstgewerbeschule ) und 54 (Landeskunst-

Antrag Heymann (S .) betr. Herabsetzungder Klassenschülerzahl wurde abgelehnt. Der Antrag Bruck¬
mann betr . Ausbau der Kunst ge werbeschule
wurde angenommen . Genehmigt wurde ferner Kap.
59 (Sonstiger Aufwand auf Wissenschaft, Kunst und Volks¬
bildung ) . Eine lange Aussprache knüpfte sich dann wieder
an die Kap . 45 und 46 (Höhere Schulen) .

Der Abg . Rais ( S .) trat für die Schaffung von Auf¬
bauschulen ein , die den Kindern der Landbevölkerung den
Aufstieg zum akademischen Studium ermöglichen sollen .
Der Abg . Küchle (Z) begründete einen Antrag , zu den
Kosten solcher kleinen , aber lebensfähigen Landlatein - und
Realschulen , die im Jahr 1924 abgebaut wurden und seit¬
her ganz von ihrer Gemeinde erhalten werden, einen Zu¬
schuß zu geben , wenn dafür ein Bedürfnis besteht. An dem
Berechtigungsunwesen sei die Schule ganz unschuldig , mit
der Ober- und Aufbauschule würden nur neue Berechti¬
gungen geschaffen. Die Lehrbücher seien außerordentlich
schlecht , aber ein amtliches Lehrbuch sei nicht zu empfehlen .
Der Abg . Dr . v . Hieber ( Dem . ) bezeichnete die Ent¬
leerung der Volksschulen und die Ueberfüllung der höheren
Schulen als die größte Sorge iin Schulwesen. Das Be¬
rechtigungswesen habe den ungesunden Bildungshochmut
geschaffen. Der Versuch mit der Aufbauschule sollte ge¬
macht werden, aber nur die wirklich Begabten sollten sie
besuchen. Der Abg . Mergenihaler (Nat.Soz .) gab
die Schuld an dem ungesunden Verechtigungswesen den
Berufsständen , die die Anforderungen bezüglich der Schul¬
bildung immer weiter Hinaufgetrieben haben.

Mrüembers
Stuttgart , 27 . Juni .

Einnahmen und Ausgaben des Landes Württemberg .
Im Rechnungsjahr 1929 betrugen die Mehrausgaben des
Landes im ordentlichen Haushalt bis Ende Mai 1929
9 411000 Mark .

Das Herzog - Christoph-Denkmal soll verlegt werden. Mit
dem Planieumbau und der damit zuammenhängenden Re¬
staurierung eines Teils des alten Schlosses wurde , wie die
S . Z . berichtet , vom Bezirksbauamt beschlossen , das Herzog -
Christoph-Denkmal, das gegenwärtig auf dem Schloßplatz
steht, zu verlegen. Der Eingang auf der Planieseite erhält
eine kleine Terrasse und am vorderen Rand dieser , auf der
linken Seite , will man das Denkmal aufstellen . Vom Denk¬
mal zur Wand des Schlosses wird eine kurze Mauer führen,
an der die Reliefs , die sich gegenwärtig am Sockel des Denk¬
mals befinden und dieses etwas überlasten, angebracht wer¬
den sollen . Das Landesamt für Denkmalpflege hat gegen
diese Verlegung Einspruch erhoben.

Volksfest vom 26. bis 30. September . Nach dem Be¬
schluß der zuständigen gemeinderätlichen Abteilung wird das
diesjährige Cannstatter Volksfest vom 26 . bis 30 . September
stattfinden . Als Haupttag ist Samstag, der 28 . September ,
bestimmt worden .

Der wiedergefundene Sohn . Am Mittwoch abend ist
Oberkontrolleur Laun mit seinem wiedergefundenen Sohn
aus Brunntal in der Tschecho - Slowakei zurückgekehrt und
auf dem Bahnsteig von vielen Neugierigen empfangen
worden.

j Schwere Amksunkerschlagung . Vom Landgericht Stutt¬
gart war ein Postschaffner , der Rundfunkgebühren einzu¬
ziehen und die Beträge in zahlreichen Fällen unterschlagen
hatte, wegen einfacher Unterschlagung verurteilt worden . Im
Gegensatz zum Landgericht ging

' aber das Reichsgericht da¬
von aus , daß die Quittungskarten eine urkundliche Bedeu-
: ung haben, so daß schwere Amtsunterschlagung vorliegt.
Die Sache wurde vom Reichsgericht an die Vorinstanz zu¬
rückverwiesen .

Aus dem Lande
Winnenden , OA . Waiblingen , 27 . Juni . Sturz vom

Kirschenbaum . Beim Kirschenpflücken ist der Arbeiter
Karl Brecht abgestürzt, wodurch er sich einen Bruch der
Wirbelsäule zuzog , so daß der Unterkörper und beide Füße
gelähmt sind.

Heilbronn, 27 . Zuni . Ilnkericklaaunoen i m A m t.
Vor dem Schöffengericht Halle sich der

'
30 ist a . Schultheiß

Paul Eberle in Unterriexingen, OA . Vaihingen a . E -,
wegen Unterschlagungen im Ämt zu verantworten . Die
Anklage legt Schultheiß Eberle zur Last , er habe in zwei
rechtlich selbständigen Handlungen als Beamter Gelder, die
er in amtlicher Eigenschaft empfangen und in Gewahrsam
halte , unterschlagen. Der Staatsanwalt beantragte eine
Gesamlgefängnisstrafe von 4 )4 Monaten, der Verteidiger
Freispruch, da es sich nicht um Unterschlagungen, sondern
höchstens um Vorenthaltungen handle. Das Urteil lautete
auf Freispruch in der Annahme, daß der Angeklagte nicht
im Sinn der Anklage , sondern fahrlässig gehandelt habe .
^ Eichelberg . OA . Heilbronn, 27 . Juni . Gefährliches
Spielzeug . Einige 5—7jährige Buben spielten mit
Zündkapseln . Schließlich klopfte das fünfjährige Söhnchen
Hermann des Weingartners Christian Göhrig eines der
Whrchen mit einem Stein platt , die Zündkapsel explodierte
inö riß dem armen Bübchen die rechte Hand vollständig
rm Handgelenk ab , zerfetzte die linke Hand und auch im
Gesicht und in der Bauchgegend wurde der Kleine sehr
schwer verletzt .
^ iNeckarsulm, 27 . Juni . Bevorstehende Entlas¬
sungen bei den N S U . - W erken . Nachdem bei den Nek-
karsulmer Fahrzeugwerken in den letzten Tagen zum Teil
hoppel- und dreischichtig nebst reichlichen Ueberstunden ge¬
arbeitet wurde , kündigte nun, wie die S . A . -Z . berichtet , die
Direktion dem Arbeiterrat die Entlassung von 400 Mann
bis zum 9 . Juli an . In kurzer Zeit sollen noch weitere Ent¬
lassungen folgen.

Hall, 27 . Juni . Krankenhausneubau . Die
Amtsversammlung stimmte dem Antrag des Bezirksrats
zu , der Diakonissenanstalt ein Darlehen in Höhe von 600 000
Mark , verzinslich zu 9 Prozent, und einen jährlichen Zins¬
beitrag von 22 000 Mark auf die Dauer von 35 Jahren für
den Krankenhausneubau zu gewähren . „

Bad Mergentheim , 27. Juni. Beekhoven - Musik¬
woche . Das Bad veranstaltet jährlich eine Beethoven -
Musikwoche, um das Andenken an den großen Unsterblichen
zu pflegen und zu ehren. Es kommt in diesem Zahr das
Hofkonzert zu Gehör, das im Jahr 1791 vor Maximilian
Franz im Mergentheimer Schloß unter Mitwirkung
Beethovens stakkfand und Werke von Mozart, Rom¬
berg, Pleyel , Rignini und Winneberaer enthält , Merke ,
die zum Teil seit 100 Zähren nicht mehr vorgetragen wur¬
den . Die diesjährige Beethoven -Musikwoche findet unter
Leitung von Dr . Zulins Mauer in. der Woche vom 15.
bis 19. Zuli im Kursaal Bad Mergentheim stakt.

Reutlingen , 27 . Juni . Dis Verschulungsgefahr .
Von der Handwerkskammer Reutlingen wird uns ge¬
schrieben : In Gemeinschaft mit allen dazu berufenen Stellen
beobachtet die Handelskammer Reutlingen mit tiefer Be¬
sorgnis die fortschreitende Abwanderung von praktischen zu
gelehrten Berufen und von der Volksschule zu höheren und
Hochschulen. Schulfachmänner berechnen den Iahresbeöarf
an Schülern und höheren Lehranstalten in Deutschland auf
jährlich etwa 150 000 . Dagegen beträgt der gegenwärtige
Besuch mindestens 750 000 , so daß ein zunächst beschäfll-
gungsloser Ueberschuß von 600 000 vorhanden ist . Zu dieser
Entwicklung haben neben berufspolitischen Bestrebungen
mancher Arbeitnehmergruppen insbesondere eine unver¬
ständliche Mißachtung der körperlichen Arbeit , eine sinnlose
Ueberschätzung schulmähiger geistiger Bildung sowie eins
Ueberfchätzung der Aufstiegsmöglichkeiten in höheren, ins -
sondere geistigen Berufen geführt. Die Handelskammer
richtet demgemäß an die Geschäftswelt, an Schulfachmänner.
Arbeitnebmerverbände und nicht rmlekt an die Eltern die

s Bitte , sich frei zu machen von einer unangebrachtst !
Voreingenommenheit gegenüber der Hand¬
arbeit und der praktischen Betätigung in!
werktätigen Leben. An die schulentlassene bezw . vor der
Berufswahl stehende Jugend richtet die Handelskammer die
Mahnung , Freude zu gewinnen an dem mit Recht von
starkem Berufsstolz getragenen Handwerk, an der Fach¬
arbeit , an praktischer , technischer und wirtschaftlicher Betäti¬
gung und auf diese Weise sich selbst und dem ganzen Volk
in kommenden Jahren schweren wirtschaftlichen und tech¬
nischen Ringens der Völker untereinander einen sehr wert¬
vollen Dienst zu erweisen.

Allensteig, OA . Nagold , 27 . Juni. Streikhähne . Zn
einer Wirtschaft geriet ein hiesiger Bürger mit einem Ar¬
beiter aus Garrweiler beim Kartenspielen in Streit . Nach¬
dem der Wirt die Streikenden entfernt hatte, setzte sich die
Schlägerei auf der Straße fort. Hierbei biß der Arbeiter
dem hiesigen Geschäftsmann einen Finger durch . Die
Wunde scheint sich nun verschlimmert zu haben, der Patient
mußte zur Operation nach Tübingen gebracht werden.

Tuttlingen , 27. Zuni . Donauversinkung . Der
Wasserstand der Donau ist in vergangener Woche erheblich
zurückgegangen . Schon seit Sonntag liegt ihr Flußbett
zwischen Möhringen und Zmmendingen an vielen Stellen
trocken . Die gesamte Schwarzwalddonau geht also wieder
der Aach zu .

Sulgen , OA . Oberndorf, 27 . Zuni . Sturz vom Rad .
Als nachmittags der verh . 27 Z . a . Fabrikarbeiter Karl
Keck von Aökenberg mit dem Rad nach Schramberg fuhr,
brach an der Oberndorfer Straße unterhalb Sulgen die
Lenkstange des Fahrrads und Keck stürzte auf die Straße,
so daß er schwere Verletzungen am Kopf und an den Hän¬
den erlitt . Mit dem Sanikätsauko wurde er ins Kranken¬
haus nach Schramberg verbracht.

Süßen , OA . Geislingen , 27. Zuni . GefaßkerDieb .
Die Täter die die Kupferleitung am Schweinebach , Mar¬
kung Eroßsüßen im Werk von etwa 4000 RM . gestohlen
haben, sind ermittelt und an das Amtsgericht Göppingen
eingeliefert.

Ulm , 27 . Juni . Die Vorbereitungen zum
Sängerfest haben ihren Höhepunkt erreicht Die
Empfangstribünen auf dem Münsterplatz und die Zu¬
schauertribünen erhalten ein gewaltiges Ausmaß . Sämt¬
liche Vereinsgärten in der Friedrichsau haben in den letzten
Wochen und Monaten zum Teil neuen Anstrich oder Er¬
weiterungsbauten erhalten . Bei der Aufstellung der Fest¬
halle hat man ohne Zweifel am Wiener Sängerfest gelernt.
Die Zugänge für die Sänger sind sehr praktisch angelegt.
Die Halle weist gewaltige Ausmaße auf . Auf der Gäns-
wiese ist eine Festbierhalle in einem Ausmaß , wie eine
solche in Ulm bisher noch nicht zu finden war. Täglich soll
dort ein ganzer Ochse am Spieß gebraten werden. Die
öffentlichen Anlagen sind mit reizendem Blumenschmuck
versehen . Für den Festzug sind vier Stunden vorgesehen .
Oie alten Soldaten , die hier gedient haben, werden das
Um von einst und heute kaum mehr erkennen.

EineLeistung . Gestern bestieg eine 84jährige Dame in
öegleitung einer 60jährigen den Münsterturm bis zum
Bersten Umgang und kam ohne besondere Ermüdung wieder
nif ebenem Boden an.
- Biberach, 27 . Zuni . Flieger - Ehrung . Der Hin-
lenburg -Flieger Friedrich Karl Frhr . v . König , Mark¬
hausen - Sommershausen , der durch seinen 10 000-
Kilometer -Flug im Leichtflugzeug (Berlin—Zndien ) eine
sportlich und flugtechnisch außerordentlich anerkennenswerte
Leistung vollbrachte , wird gegen Ende Zuli in der Heimat
einkreffen . Zu Ehren des Fliegers ist neben der Empfangs¬
feier eine besondere Veranstaltung in Biberach vorgesehen .

Waldsee . 27 . Juni . Schwerer Autounfall . Die
Tochter des in Aulendorf ansässigen Fabrikanten Oster¬
maier , Maria Ostermaier, stieß an einer unübersichtlichen
Straßenkreuzung mit einem anderen Auto zusammen. Sie
erlitt neben einem Arm - und Beinbruch noch ernste Ver¬
letzungen am Kopf , so daß sie sofort ins Vezirkskrankenhaus
nach Waldsee verbracht werden mußte,
f " Selbstmordversuch im Reichskagsgebäude. Wegen län¬
gerer Arbeitslosigkeit versuchte sich heute nachmittag im
Reichstagsgebäude ein 29jähriger Berliner Kaufmann mit
einer Rasierklinge die Pulsadern zu öffnen. Ein Polizei-
beamter legte dem Lebensmüden einen Notverband an und
brachte ihn zum Polizeirevier , von dem er von Angehöri¬
gen abgeholt wurde .

Raubüberfall aus einen Kassenbolen . Zm Sckalkerraum
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Origmalroman von Gert Nothberg .
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Dann aber verstummten die Geigen mit süß verklingen¬

dem Ton und Eschingen führte seine Tänzerin an ihren
Platz zurück . Als er, sich verbeugend, zurücktrat, zuckte es
wie ein elektrischer Strom über sein markantes Gesicht. Hatte
Inge Stern ihn nicht eben mit einem innigen Blick gestreift ?
Fand auch sie Gefallen an ihm ? Wollte sie eine kurze Laune
befriedigen? — Nein, niemals . Me hatte er soeben von
dieser reinen Frau gedacht? Nie würde eine solche Frau
sich einem Manne geben , es sei denn , sie fände den rechten ,
der ihr ganzes Herz besaß und den sie mit voller Hingabe
und Innigkeit liebte . Selbst wenn er frei wäre, so würde er
dieser Mann nie sein können . Ihm graute vor sich selbst,
wenn er an die letzten Monate dachte. Er wäre diese Frau
nicht wert und zudem ? Er war ja gebunden. Aber mit
Inge Stern mußte ein Mann glücklich werden, unsinnig
glücklich , das wußte er schon heute .

Inge Stern wurde als Festkönigin gehuldigt. Eschingen
stand weit abseits. Doch Inge- Juttas Augen hingen oft an
seiner hohen Gestalt . Da erschrak sie plötzlich tief im Herzen .

Sein Mick traf den ihren mit solch qualvoller Leiden¬
schaft und Liebe, daß sie erzitterte . War das möglich? Um
Gott, war das wirklich möglich? Sollte sie ihr höchstes Ziel
erreichen und so bald schon ?

Er aber nahm sich vor, gleich nach .Ahels„Hochzeit nach

Hause zu reisen, sich aus der heimatlichen Scholle in die
Arbeit zu stürzen und dem Schicksal seinen Lauf zu lassen.
Aber in seiner Qual mußte er dann auch noch so lange mit
Inge Stern zusammentreffen. Denn wenn Ethel Morland
erst daheim war , dann würden doch die beiden Freundinnen
soviel als möglich zusammen sein.

Er dachte an Friß von Saldern. Wie gut hatte sich für
ihn alles gewendet, wo er doch schon verzweifelt war , jemals
Ethels Liebe sich zu erringen . Wie glücklich schrieb er nun .
Karl Heinz gönnte dem Freund sein Glück von Herzen . Ob
sich wohl für ihn selbst auch das Leben einmal glücklich und
zufrieden gestalten würde?

Wieder suchte sein heißer Blick Inges zartes , schönes Ge-
icht . Da traf sein Blick auch die große , breitschultrige Ge-
talt Mister Wendox '

. Wie ein Blitz durchzuckte ihn der Ge¬
danke, Wendox liebe Inge Stern auch nach seinem eigenen
Geständnis. Er hatte so resigniert und bestimmt von der
Hoffnungslosigkeit seiner Liebe gesprochen, folglich mußte er
näher über Inge Stern informiert sein .

Eschingens Augen hasteten grübelnd an dem verschlosse¬
nen Gesicht des Dollarfürsten. Würde der mehr aus sich
herausholen lassen, als er freiwillig erzählt hatte ? Eschin¬
gen zweifelte daran , aber versuchen wollte er es wenigstens.

Er lächelte über sich selbst, aber bei diesem Lächeln spürte
er einen so seltsamen Schmerz im Herzen . Trotzdem er be¬
stimmt nach Hause zu reisen gedachte, beschäftigten sich seine
Gedanken unausgesetzt mit Inge Stern .

Als Wendox jetzt nach dem seitlich aufgestellten Büfett
schritt , um eine Erfrischung zu sich zu nehmen, folgte er ihm
unauffällig .

Wendox bemerkte ihn am Büfett und trat freundlich
nickend auf ihn zu . „Ziemlich heiß hier, na , Ihnen wird es
wohl noch heißer sein nach dem Gesanz? ,

"

Eschingen lachte. „Es ist aber sehr schön hier, es gibt was
zu sehen."

„Allerdings," Wendox lächelte etwas mokant. „Die Bril¬
lanten und Perlen der Anwesenden belaufen sich auf Mil¬
liarden .

"
Sie setzten sich an einen kleinen Tisch. Als sie mit den

Gläsern anstießen , in denen goldgelber Wein funkelte , da
faßte Eschingen den Entschluß . Jetzt oder nie, dachte er.

„Mister Wendox , ich würde gern eine Frage an Sie rich¬
ten. Ich bin aber etwas in Verlegenheit, weiß nicht, wie Sie
die Sache auffassen ."

„Schießen Sie nur los," meinte Wendox .
„Mister Wendox , Sie erzählten Morland und mir von

Ihrer hoffnungslosen Liebe zu Inge Stern , sagte Eschin¬
gen leise.

lieber des Dollarfürsten Gesicht breiteten sich sist/Ae
Schatten. „Ja , warum kommen Sie jetzt darauf zuruck k
stieß er fast rauh hervor.

„Weil ich Inge Stern auch liebe, " sagte Eschingen ruhig.
„Ja , so versuchen Sie Ihr Heil doch," sagte Wendox und

beschattete die Augen mit der Hand. Aber unter dieser Hand
hervor musterte er den Gegeniibersißenden scharf.

Eschingens braunes , schöngeschnittenes Rassegesicht wurde
blaß . „Mister Wendox , es ist mir bitterer Ernst, wissen Sie
etwas Näheres Uber die blonde Schönheit? "

Fortsetzung folgt.
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der Reichsbänk in '
Koblenz erschienen henke drei un¬

bekannte junge Lenke und fragten den Kassenboten einer

Privatbank unter Vorzeigung von Dollarnoten nach dem
Wechselschalker, den dieser ihnen zeigte . Diesen Augen -

blick benutzten die Diebe , um dem Boten aus seiner Tasche
4 0 0 0 M

'
a rk zu stehlen . Sie verschwanden eiligst mit

ihrer Beute , wurden aber von dem Boten eingeholt , als
sie gerade mit einer Taxe davonjagen wollten . Einer der
Räuber konnte verhaftet werden , während die anderen mit
dem Gelds flüchteten .

Einen Wilderer erschossen. Der 40 Jahre alte Fabrik¬
arbeiter Valentin Wagner von Pirmasens wurde ron
dem Rentner Schwenk beim Wildern angetroffsn . Als
Schwenk ihn anrief , richtete Wagner das Gewehr gegen den
Iagdinhaber . Schwenk schoß aber sofort , worauf Wagner
sofort die Flucht ergriff . Eine Streife führte zu der Auf¬
findung der Leiche Wagners .

Bei einem Zusammenstoß getötet . Bei Heusern stieß
ein Motorrad und ein Auto zusammen . Der Friseur Ernst
Kaiser aus Friesen bei St . Blasien wurde vom Soziussitz
herabgeschleudert und erlitt so schwere Verletzungen , daß
er nach kurzer Zeit starb .

Vier Bergleute verschüttet . Auf dem Richthofenjchacht
bei Schoppinitz wurden durch Abbruch von Kohle vier
Bergleute verschüttet . Bisher konnten zwei der Verschüt¬
teten als Leichen geborgen werden . Es besteht nur geringe
Aussicht, die beiden übrigen lebend zu bergen .

Eisenbahnunglück bei Riga . Infolge falscher Weichen¬
stellung stießen heute abend bei der Station Sasulauks m
der Nähe von Riga zwei Personenzüge zusammen . S Wa¬

gen wurden zertrümmert , 3 Personen — darunter zwei
Schaffner — getötet , 5 schwer und 9 leichter verletzt .

Auf der Suche nach den Ozeanfliegern . Die Nachfor¬
schungen nach dem mit dem Flugzeug „Numancia " ver¬
schollenen Transozeanflieger Franco und seinen Gefährten
werden von einer großen Reihe spanischer , englischer , fran¬
zösischer , italienischer und portugiesischer Schiffe fortgesetzt .
Die Flieger hatten außer den für drei Tage ausreichenden
Lebensmittelbeständen ZV Brötchen , mehrere Thermos¬
flaschen mit Kaffee und Milch , einen Korb mit Eiern und
andere Lebensmittel an Bord , so daß sie für 14 Tage ver¬
sorgt waren , ebenso genügend Trinkwasser , außerdem kön¬
nen sie das Wasser in den Kühlern im Notfälle verwenden .
Der Kapitän des heute in Gibraltar eingekroffenen eng¬
lischen Dampfers „ Greldon " erklärt , die Meldung , wonach
er die Nachricht ausgesandk habe , er habe bei den Azoren
ein Wrack eines Flugzeuges bemerkt , sei unrichtig , er habe
vielmehr die Nachricht gesandt , daß er am Morgen des
22. Juni 90 Seemeilen östlich von der Azoreninsei Santa
Maria das Geräusch eines Flugzeugmotors wahrgenoistmen
habe .

Wangen l. A ., 27 . Juni . Tödlicher Zusammen -
stoß . An einer steil abfallenden Straßenstrecke zwischen
Hochsinstermünz und Nauders (Landeck) stieß ein mit fünf
Personen besetzter Kraftwagen mit einem Bregenzer Mo¬
torradler zusammen , der sofort tot war . Als Ursache wird
falsches Fahren des Motorradlers angegeben . Zu den fünf
Insassen des Autos zählten auch Postinspektor Müller
und Frau von Wangen , ferner eine Schwester der Frau
Müller . Beim Zusammenstoß kam Frau Müller unter den
Kraftwagen in einen Bach zu liegen . Sie erlitt einen Riß
im Schulterblatt und zahlreiche Schürfungen . Die Ver¬
letzungen ihres Gatten , der das linke Schultergelenk brach ,
sind ernsterer Natur . Am besten kam die Schwester der Frau
Müller davon . Alle drei sind in einer Privatklinik in Ulm
in Behandlung . Ihr Befinden ist gut . Ein Justizrat Neu -
mann aus Schlesien , der auch im Auto mitfuhr , war eben¬
falls sofort tot .

Blihenreuke . OA . Ravensburg , 27 . Juni . Noch gut
ab gelaufen . Eine mit vier Personen besetzte Limou¬
sine wollte ein voranfahrendes Auto überholen . Anschei¬
nend hatte der Führer das Steuer nicht fest genug in der
Hand , denn als das Auto das linke Straßenbankekt be¬
rührte , wurde es herumgerissen . Die Wucht des Stoßes
zertrümmerte die Windschutzscheibe und schleuderte das
Auto über die niedere Siraßenböschung in die Wiese , wäh¬
rend des Sturzes sich zweimal überschlagend . Sämtliche
Personen kamen mit dem Schrecken davon .
Das Auto konnte nach längerem Aufenthalt seine Fahrt
fortsetzen.

Friedrichshofen , 27. Juni . Verhaftet wurde ein 31
Jahre alter Knecht ans dem Bezirk Freiburg wegen Ver¬
dachts des schweren Diebstahls in der Wirtschaft in der
Lochbruck .

Vom Bayrischen Allgäu . 26 . Juni . SchlimmesC
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EXplosion in einer Gummifabrik
7 Tote , 10 Verletzte

Preßburg , 27 . Juni . In der Gummifabrik der Firma
Hoermes in der Segnerstrahe wurde heute früh durch eine
Explosion von B e n z o l d ä m p f e n sieben junge A r¬
beiterinnen getötet und 10 Arbeiterinnen teils
schwer, teils leicht verletzt . Der durch die Explosion entstan¬
dene Brand konnte von der Feuerwehr nach 2 ;<-stündigen
Bemühungen durch Sand gelöscht werden .

Panik der Kurgäste
Ein Merauer Sanatorium durch einen Erdrutsch teilweise

verschüttet
Bozen , 27 . Juni . Vorgestern abend ging ein heftiges

Gewitter über Merane nieder , das beträchtlichen Scha¬
den anrichtete . Das Sanatorium Tivoli wurde durch
einen Erdrutsch teilweise verschüttet . Die Patienten stürm¬
ten panikartig die Treppe hinunter , von der ein Teil bereits
mit Erdmassen und Wasser bedeckt war . In der allgemei¬
nen Verwirrung stürzten einige zu Boden und zogen sich
leichte Verletzungen zu . Das Erdgeschoß und die beiden
Stockwerke sind mit der Inneneinrichtung stark beschädigt
md die Fußböden mit Lehm bedeckt .

Im Spiel mit den Meilen
Schiffbruch Paul Millers

Neuyork , 27 . Juni . Die abenteuerliche Seereise des Deut¬
schen Paul Miller , der in einem winzigen Boot allein
die Reise von Hamburg nach Neuyork unternahm
und dabei , wie erinnerlich , trotz vieler gefährlicher Aben¬
teuer glücklich in Florida das amerikanische Festland er¬
reichte , hat , wenn die neuesten aus Charleston in Süd -
karolina kommenden Nachrichten zutreffen , nun doch noch,
ehe Neuyork erreicht war , mit einem Schiffbruch geendet .
Paul Miller soll auf der Fahrt nach Neuyork kurz hinter¬
einander in zwei schwere Stürme geraten sein,
in deren Verlauf feine sämtlichen Segel zerfetzt wurden .

In der Nähe von Johns Island sah er schließlich keine
andere Möglichkeit , als schwimmend die Rettung zu ver¬
suchen. Ehe er das Boot verließ , steckte er es in Brand ,
um Hilfe herbeizurufen und schwamm der Küste zu . Ein
Deutschamerikaner namens Fritz Strobel fuhr im Ru¬
derboot hinaus und es gelang ihm , Miller aufzu -

fischen .

Großfeuer in Vollmarmgen
1 Wohnhaus und 5 Scheunen abgebrannt

Vollmaringen OA . Horb , 18 . Juni . Um die dritte
Mittagsstunde brach gestern in der Scheune des Felix
Teufel Feuer aus . Obwohl es sofort bemerkt und auch
schnellstens die Feuerwehren von Vollmaringen , Baisingen ,
Göttelfingen und die Weckerlinie von Nagold alarmiert
wurden , griff das Feuer mit rasender Geschwindigkeit um
sich und legte in ganz kurzer Zeit die zum Teil angebauten
und dicht angrenzenden Scheunen von Georg Teufel , Max
Müßigmann und Karl Teufel , sowie das Wohnhaus mit
Scheune von Jakob Teufel in Asche , so daß dem gierigen
Element im ganzen 5 Scheunen und 1 Wohnhaus
zum Opfer fielen . Die Versicherungen sind z . T . ungenügend ,
besonders bei denen , die erst vor kurzem neue Maschinen
angeschafft haben . Die Wehren waren bis in die Nacht¬
stunden tätig und nur ihrem eifrigen Bemühen ist es zu
danken , daß nicht noch mehr Schaden angerichtet wurde .

Beginn des Totschlagsprozefses Friedlander
Berlin , 25 . Juni . Der Prozeß gegen Manasse

Friedländer wegen doppelten Totschlags nahm
am Dienstag vormittag im großen Schwurgerichtssaal des
Moabiter neuen Kriminalgerichtes unter großem Andrang
von Publikum und Presse allerdings mit mehr als einstün -
diger Verspätung , da für einen erkrmrkten beisihenden Rich¬
ter erst ein Ersahrichker herbeigerufen werden mußte , seinen
Anfang . Auf einer Schiefertafel ist der Tatort im Hause
Passauer Straße 4 skizziert . An der Schwelle der zum Kor¬
ridor führenden Schlafzimmerkür lag der erschossene Walde¬
mar , jenseits des Korridors im Speisezimmer die Leiche des
Tibor Földes .

Nach dem Aufruf der etwa 15 Zeugen und der Sachver -
ständigen , unter denen sich , von der Verteidigung geladen ,
auch die Oberschulrätin Frau Dr . Wegscheider befindet ,
äußert sich der aus der Untersuchungshaft vorgeführte An¬
geklagte Manasse Friedländer über seine Personalien .
Friedländer ist 1910 in Petersburg , wo der Vater ein
Damenkonfektionsgeschäfk hatte , geboren . Die Eltern zogen
dann auf ein Gut nach Finnland , um schließlich im
Jahre 1919 nach Sperrung der finnisch -russischen Grenze
nach Deutschland zu gehen . Der Angeklagte sprach von ver¬
schiedenen Lungen - und Nervenheilanstalten , in die ihn der
Vater geschickt hatte . Manasse Friedländer hak bekanntlich
am Anfang dieses Jahres seinen Bruder Waldemar und
dessen Freund Tibor Földes in der elterlichen
Wohnung erschossen.

ms aller Well
Schwerer Sturz . Der 17jährige Arbeiter Heckendorn

von Schopfheim machte während der Mittagspause mit sei¬
nen Kameraden einen Spaziergang . Er kletterte auf einen
Baum , ohne zu bemerken , daß dieser von Holzfällern bereits
angesägt war . Als er auf der Spitze des Baums angelangt
war , brach dieser ab , der junge Mann stürzte den Bergab¬
hang hinunter , über die Felsen in das Bett der Wiese . In
schwerverletztem Zustand wurde er in das Krankenhaus
übergeführt .

Die Frau aus dem Fenster geworfen . In Manheim hat
ein 45 Jahre alter Former nach Streitigkeiten seine 32jäh -
rige Ehefrau aus einem Fenster des sechsten Stockwerks ge¬
worfen . Die Frau fiel glücklicherweise nicht in den Hof , son¬
dern auf einen Balkon im 5 . Stockwerk . Mit erheblichen
Verletzungen wurde die Frau ins Krankenhaus gebracht .

Mit dem Motorrad tödlich verunglückt . Der 23jährige
Wilhelm Göbel aus Weinheim war auf dem Weg nach
Darmstadt , als er mit seinem Motorrad infolge Schleuderns
der Maschine auf einen Steinhaufen fuhr . Er erlitt einen
Schädelbruch und schwere innere Verletzungen , die seinen
Tod herbeiführten .

Vertagung des Prozesses Ulitz. Der Vorsitzende der zu¬
ständigen Strafkammer hat nunmehr die Vertagung des
für morgen angesetzten Prozesses gegen den Führer des
Deutschen Volksbundes , Ulitz , auf unbestimmte Zeit
verfügt . Da » Befinden von Ulitz ist zufriedenstellend .

Schadenfeuer . Im Oekononnegebäude des Gasthauses
zum „Hirsch

" in Waltersweiler bei Offenburg brach Feuer
aus . Das Gasthaus und der Saal mit der Zigarettensabrik -
filiale der Firma Krämer u . Co . in Oberschopfheim konnte
gerettet werden . Abgebrannt ist das ganze Oekonomie -
g e b ä u d e , die M e tz g e r e i und die Kegelbahn . Ver¬
brannt sind ein Schwein , Hühner und das tote Inventar .

Der Asterstein von den Franzosen geräumt . Heule
haben die letzten französischen Truppen das frühere
Außenfort von Koblenz , Asterstein , verlassen .

Stiftung der Emdenbesahung für die Erdbebenopfer in
Neuseeland . Die Besatzung des in Neuseeland zu einem
Besuch eingelaufenen deutschen Kreuzers „Emden " hat für
den Hilfsfonds zugunsten der durch die letzten ĉ dbeben
Geschädigten den Betrag von 25 Pfund Sterling gestiftet .

Die Geliebte und sich erschossen. Der 26 Jahre aO Sohn
des Fabrikanten Denkhaus erschoß in der Ra essel -
ner Jagd seine 21 Jahre alte Freundin Luise Wirtz und
beging dann in der Jagdhütte seines Vaters Selbstmord .
Der Vater , der das Verhältnis der jungen Leute mißbil¬
ligte , war ihnen nachgefahren und kam gerade in dem
Augenblick zur Hütte , als der Schuh fiel .

Flugzeugunglück in Amerika . Das Flugzeug eines Fall¬
schirmspringers mit drei Mann an Bord stürzte ab und
geriet in Brand . Die drei Insassen konnten nur als ver¬
kohlte Leiche geborgen werden .

Großflugtag in Tempelhof . Das Programm der Groß¬
flugtages in Tempelhof . der den traditionellen Abschluß des
Berliner Turn - und Sportwoche bildet , wurde durch die
ungünstige Witterung stark beeinträchtigt . Die zum Flug¬
tag erwarteten Kleinluftschiffe aus Kassel und Seddin bei
Stolp waren im letzten Augenblick durch Sturmböen so
'chwer beschädigt worden , daß sie den Flug nach Berlin nicht
antreten konnten . Um 3 Uhr nachmittags kündeten drei
Kanonenschüsse den Beginn des Großflugtages an . Um
3 . 15 Uhr nachmittags sollten fünf Freiballone zu einer na¬
tionalen Wettfahrt des Berliner Vereins für Luftfahrt stör¬
en . Während der Füllung wurden jedoch zwei der Ballone ,
.ämlich Hamburg und Lübeck , durch eine plötzlich aufkre -
ende Boe zu Boden gedrückt und beschädigt . Nur durch
ofortiges Ziehen der Reißleine konnte verhindert werden ,
aß die Ballone abgetrieben wurden . Zwei Personen von
en Bedienungsmannschaften erlitten leichte Verletzungen .

Zegen 31L Uhr starteten dann die beiden Ballone Paul Her -
nann unter der Führung von Herrn Lehr sind „Leipziger
Messe" unter Führung von Herrn W . Nell . Der fünfte
Ballon , „Graf Zeppelin "

, hatte auf die Teilnahme an der
Fahrt verzichtet . Um 3 .45 Uhr begann das Fliegen der be¬
kanntesten deutschen Kunstflieger auf ihren neuen Sport¬
flugzeugen . An dem Wettbewerb beteiligten sich Stöhr , von
Koppen . Glardon . Dr . Gullmann . Udet und Fieseler . Um
9 Uhr abends wurde der Tag mit einem großen Höhen¬
feuerwerk beschlossen . Trotz der wenig günstigen Witterung
hatten etwa 50 000 Personen den Vorführungen beigewohnt .

Immer noch 50 000 Arbeitslose ln Südweskdeulfchland
Die Lage des Arbeitsmarkkes hat in der Berichtszeit vom
6 . bis 12 . Juni im badischen Teil des LandesarbeitSamks
Südwestdeukschland , wo die saisonmäßige Entlastung im

Frühjahr nur zögernd eingesetzt hatte , eine weitere Erstich -

kerung erfahren , im würkkembergischen Teil dagegen ist in
fast allen Bezirken ein Stillstand in der Aufwärtsbewegung
eingetreten - Die Gesamtazhl der Unterstützten fiel um 1606
oder 3,2 v . H . von 49 918 Personen (34 514 Männer , 15 404
Frauen ) auf 48 312 Personen (33 638 Männer , 14 674
Frauen ) .

Bei der Orksvorsteherwahl in Nagelsberg wurde
Landwirt Josef Sturm mit 136 Stimmen gewählt . — In
Birkenfeld , OA . Neuenbürg , erhielt Obersekretär Ernst
Neuhaus aus Stuttgart 1143 Stimmen , der seitherige
Schultheiß Fazler 702 Stimmen . Neuhaus ist somit ge¬
wählt . — In Eybach , OA . Geislingen , wurde der seit
5 Monaten bewährte Amtsverweser Anton Hartmann ,
Rentamtssekretär mit 278 Stimmen gewählt , wogegen der
frühere Schultheiß Aug . Heine 117 Stimmen erhielt .

Staatenausschuß und Beirat der Preußisch - Süddeutschen
Klassenlotterie haben , laut „Vorwärts "

, in Negmsburg be¬
schlossen, den Preis des ganzen Staats -Lotterieloses von
120 auf 200 Mark heraufzusetzen , was den Erlös der —
in der Zahl unveränderten — 800 000 Lose von 96 auf 160
Millionen , hauptsächlich zugunsten der beteiligten Staaten
erhöht . Die laufende und die nächste Lotterie bleiben von
der Verteurung zunächst unberührt .

Mord in der Saarpfalz . Der 55jährige Landwirt Karl
Lebek aus Dietschweiler wurde unter dem Verdacht fest¬
genommen , seine 30 Jahre jüngere Frau mit einem Strick
erdrosselt zu haben . Zunächst nahm man , da die Leiche einen
abgerissenen Strick um den Hals hatte , an , daß Selbst¬
mord vorliege . Später faßte man auf Redensarten , die Le¬
be ! in letzter Zeit geführt hatte , den Verdacht , der nun
durch ein Geständnis Lebeks bestätigt wurde . Die Gerichts¬
behörde von Zweibrücken begab sich heute an den Tatort ,
um Feststellungen zu machen .

Zwei Kurgäste überfallen . Zwei Berliner Frauen , die
in Badenweiler zur Kur weilten , wurden auf der
offenen Landstraße von zwei Wegelagerern angefallen .
Diese forderten von den Frauen mit vorgehaltenen Revol¬
vern die Handtaschen . Eine der Frauen warf ihre Hand¬
tasche den Berghang hinunter , die andere versprach eine
größere Geldsumme . Zufällig kam ein Kurgast des Wegs ,
worauf die Strolche flüchteten . Die beiden Burschen konn¬
ten bei Staufen festgenommen werden .

Vier Tote bei einem Friseurladenbrand . In Sunderland
> entstand in der letzten Nacht in einem Friseurgeschäft , in

dem auch Tabakwaren feilgeboten wurden , ein Brand , bei
dem drei Kinder und ein Erwachsener ums Leben kamen .

Ein Wink für die Gaststätten . Im Gegensatz zu den
meisten übrigen Ländern des Kontinents , insbest ' dere der
Schweiz , Holland , Dänemark , Schweden und am ' England ,
bekommt man in den deutschen Hotels und Ca ^ s zu der
Tasse Kaffee eine verschwindend kleine Menge M i l ch, nur
ein Vogelnäpfchen voll , während in den genannten Ländern
zu der Tasse Kaffee auch eine größere Tasse Milch gereicht
wird . Es würde eine bedeutende Steigerung des Milch -
verbrauchs bedeuten und gleichzeitig der Gesundheit der
Kaffeeirinker zuträglich sein, wenn auch bei uns von den
Hotel - und Cafewirten zum Kaffee eine gehörige Menge
Milch gegeben würde . In vielen Hotels bekommt man auch
zum Morgenkaffee keine Frischmilch , sondern Büchsenmilch
mit einem den meisten Kaffe - und Milchtrinkern unangeneh¬
men Kochgeschmack. Die heukge Art der Milchversorgung
dürfte des den Hotels und Cafes ermöglichen , auch morgens
Frischmilch zum Kaffee zu geben , da in jedem Hotel und
Cafe ein Kühlschrank vorhanden sein dürfte , der es ermög¬
licht, Abendmilch so frisch zu erhalten , daß sie zum Morgen¬
kaffee in uyvsrändAem Zuftand bereich estellt. werden kann^



Sport
Skadionnbecgabe an die Anwersität Freiburg . Die neue

Sportplatzanlage der Universität Freiburg , erbaut von
Professor Alker - Karlsruhe , wurde feierlich übergeben. Als
Vertreter , der badischen Regierung wohnte Unterrichtsminister
Leers der Uebergabe bei . Im Auftrag der Universität dankte
der Rektor Prof. Dr . Dragendorff für die Erstellung der
Anlage. Oberbürgermeister Dr . Bender übergab namens der
Stadtverwaltung dem 4000 . Studenten des Wintersemesters eine
goldene Uhr .

Handel mid Verkehr
Die neuen Stickstoffpreise

Das Stickstoff -Syndikat gibt für das am 4 . Juli beginnende
Düngejahr 1920 30 seine neuen Preise bekannt. Sie sind wieder¬
um ermäßigt , wie sich dies aus der Mitteilung der IG . Farben¬
industrie schon ergab. Um zur frühzeitigen Abnahme anzuregen,
sind die Preise wie bisher nach Monaten gestaffelt , bei Natron -
und Kalksalpeter ist die Staffelung neu eingeführt.

Der iŝ reis beträgt für ein Kilogramm Reinstickstokf im

Juli ISA
August
September
Oktober
November
Dezember
Januar 1938
Febr ./Juni

Schwefelsäuren Salzsauren Kalkammon
Ammoniak Ammoniak v ^ vv L- unasalp - t - r

0,790,80
9,81

0,80
0.81
0,82
9.83
9 .84
9,8«
9,89
9,99

Ammoniak

9,78
9.77
9.78
9.79
9,89
9,82
9,8«
9,8«

Kalkstickstofs

9.82
9.83
9,8«
9.88
9.89

Kalksalpeter
einschl. Sack

kaikammon -
salpeter
Harnstofs

9,8«
9,88
9.87
9.88
9.89
9,91
9,94
9,9«

Natronsalpeter

9.83
9.84
9,8«
9.88
9,87
9.89
9.92
9.93

Juli 1929 9,78
August 9,78
September 9,79
Oktober 9,79
November 9,81
Dezember 9,83
Jan . 1939 9,83
Febr ./Juni 9,88
Februar —
Miirz .Juni —

IM 1,13
IM 1,13
IM 1,13
1,94 1,14
1,94 1.11
IM 1,1«
1,98 1,18

1,98 1,18
1,97 147

Von Nitrophoska IG . I kosten die 100 Kilogramm ' Ware bis
uif weiteres 25 .50 RM ., von Nitrophoska IG . II 24 RM., für

Nitrophoska IG . III 25 .50 RM . Diese Preise sind Verbraucher¬
preise und verstehen sich bei Bezug in ganzen Wagenladungen
von 15 To . frachtfrei jeder deutschen Bahnstation . Für ' lg des
Rechnungsbetrages können Dreimonatswechsel gegeben werden.
Für den des Rechnungsbetrages übersteigenden Teil der Bar¬
zahlung wird ein Machlatz von 3 Prozent gewährt .

Berliner Dollarkurs , 27 . Juni . 4 .162 G ., 4,200 D. ^
Dt. Abl.-Anl. 50 .50 .
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 10.
privaldiskonk : 7,5 v . H . kurz und lang.
Berliner Geldmarkt, 27 . Juni . Tagesgeld 7,5—9 v . H ., Mo¬

natsgeld 9,5—11 v . H ., Geld auf einige Tage über Ultimo 8,?
bis 11 v . H.

poskverkehr mit der Freien Stadt Danzig. Vom 1 . Juli an sind
im Verkehr mit der Freien Stadt Danzig außer den bisher zu¬

gelassenen Briefpäckchen auch „Sonstige Päckchen" unter den in
Deutschland geltenden Versendungsbedingungen und Gebühren zu¬
gelassen .

Kapikalerhöhung der Shell-Union-Oil- Lo. Diese Holding-Ge¬
sellschaft für die Petroleuminteressen der Royal Dutch -Shell -Gruppe
in den Vereinigten Staaten, die etwa 72 Prozent des Kapitals be¬

sitzt , kündigt die Ausgabe von 40 Will. Dollar 5,5proz. konvertibler
Vorzugsaktien an , die durch ein Syndikat von Neuyorker Bankiers
unter Führung von Lee Higginson u . Co . angeboten werden sollen .

Stuttgarter Börse, 27. Juni . Die gebesserte Geldmarktlage
gab der heutigen Börse einen kleinen Anreiz, das Geschäft war
etwas belebt , ohne daß jedoch größere Kursveränderungen zu ver¬
zeichnen waren . Der Schluß war gut gehalten. Bankaktien lagen
durchweg fester . Württ . Vereinsbank Filiale der Deutschen Bank.

Frankfurter Getreidebörse vom 27 . Juni . Weize -n 24 .25, Rog¬
gen 22 .25 , Sommergerste 23 , Hafer inl. 22 , Mais mixed 20 .50 bis
20 .75, Weizenmehl südd . Spez . 0 33 .50, Weizenmehl niederrhein.
33 .25, Roggenmehl 29 .50—30, Weizenkleie 10, Roggenkleie 11 .25.
Tendenz stetig .

Bremen , 27. Juni . Baumw . Middl . Univ. Stand, loco 21 . 14 .
Fruchtpreise. Aalen : Weizen 12, Roggen 11 , Gerste 11—11 .20,

Haber 11 —11 .20 . — Leukkirch: Gerste 11 .75—11 .88 . — Tuttlingen :
Weizen 13.50—14 , Gerste 11—12 .50, Haber 12 .50—13 RM . d. Ztr.

Hellbraun, 26. Juni . Versteigerung . Hier fand die Zwangs¬
versteigerung des „ Kaisersheimer Hofs" (Besitzerin Karoline R ö h .
r i ch) statt. Der Friedenswert des Anwesens ist auf 154 000 Mark
geschätzt ; dazu kommen Grundstücke im Wert von 31 000 RM.
Diese wurden von verschiedenen Interessenten um 31 000 RM . er¬
steigert ; das größte dieser Grundstücke , im Katzensteig gelegen , hat
die Turngemeinde erworben . Für den „ Kaisersheimer Hof " selbst
mitsamt den Nebengebäuden boten Wirt Graf („ Würtiemberger
Hof "

) , Küfermeister Heilig und Schlossermcister Lutz 71500 RM.
Zuschlag erfolgte nicht. Wie man hört , ist der Schulderinvertreter
beauftragt , mit einer Behörde in Verkaufsverhandlungen einzu¬
treten . — Am gleichen Tag kam das Anwesen des Bäckermeisters
Gustav Göhring , Wirtschaft und Bäckerei , Bergstraße , zur
Zwangsversteigerung : der Zuschlag erfolgte an einen auswärtigen
Interessenten zu 43 500 RM.

Märkte
Stuttgarter Schlachkviehmarkt , 27. Juni . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben: 1 Bulle,32 Jungbullen , 40 Jungrinder, 1 Kuh , 264 Kälber, 348 Schweine.
Davon blieben unverkauft : 3 Jungrinder. Verlauf des Marktes :
Großvieh und Kälber langsam, Schweine ruhig.
Ochsen :

ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Jungrinder :
auszemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemüstet
vollsleischig

27 . 6. 25. Kühe: 27 . 6.
— 57 - 62 fleischig— 46 - 54 gering genährt —

Kälber :

52- 54 53 - 55 feinste Mast- und
beste Sa ugkälber 80 - 83

46 —50 47— 61 mütl . Mast- und— 42 - 44 gute Saugkälber 71 - 78
geringe Kälber 60 - 68

60—63 60— 63 Schweine:
52- 57 52 - 57 über 306 Pfd 84 - 85
45 - 49 45 —49 246—300 Pfd - 85 — 86

200—240 Pfd . 86
160- 200 Pfd . 84 —85
120- 160 Pfd - 81 - 83

42 - 49 unter 120 Pfd . 81- 83

— 32 - 40 Sauen 57 - 67

28 . 6.
21 - 30
17 - 20

80 - 83

70 - 78
57—87

83 - 84
84 - 85

88
83 - 84
80 - 82
80 - 82

85 - 64

Almer Schlachkviehmarkt . Zutrieb : 17 Farren, 5 Ochsen, 32
Kühe , 24 Rinder , 347 Kälber, 343 Schweine. Preise : Farren
1 . 46—48, 2 . 42—44, Ochsen 1 . 50—54 , Kühe 1 . 28—32, 2 . 16 bis
26, Kinder 1 . 52- 54, 2 . 46—48, Kälber 1 . 80—84, 2 . 76—78,
Schweine 1 . 74—78, 2 . 68—70 RM . Tiere höchsten Schlachtwerts
wurden über Notiz gehandelt. Marktverkauf in allen Gattungen
lebhaft.

Viehpreise . Brackenheim : Kühe 410—635 , Kalbinnen 610—745,Rinder 300—335, Kleinvieh 225—300 RM. d . St .
->lyweineprei,e. « ucyau : Milchschweine 50—60. — Bühler -

lann : Milchschweine 45—57 . — Tekknang : Ferkel 34—45 , Läufer60. — Waldsee : Milchschweine 47,5—52,5 RM. d . St .
Frachtpreise. Winnenden : Weizen 12—13 .50, Hafer 11—1160

Dinkel 9 .40—9 .50, Roggen 11 .50- 12 .20 , Gerste 12—12.20 „ll d . Z .
'

Welker
Hochdruck im Westen kommt nur in geringem Maße zur Gel¬

tung . Für Samstag und Sonntag ist immer noch zeitweilig be¬
decktes, wenn auch vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten .

Kath . Gottesdienst . Fest der Apostelfürsten Petrus
und Paulus , 29 . Juni . 7 Uhr Frühmesse, 8 Uhr hl . Messe ,
9 Uhr Predigt und Hochamt vor ausgesetztemAllerheiligsten ,
2 Uhr Andacht .

Konkursausverkauf.
Im Konkurse über das Vermögen des

Wilhelm Treiber , Inhabers eines srhuhgesWs in Wilbbab ,
werden die in der Masse vorhandenen Schuhwaren —
ausgenommen die Dr . Diehl ' schen Stiefel — und die Laden¬
verkaufsartikel in der Zeit vom 1 . Juli bis 10. August ds . Is
je einschließlich mit einem Nachlaß von 20—40 ° o auf die
bisherigen Verkaufspreise , einem Ausverkäufe unterstellt .

Verkaufslokal : Der Laden im Schuhhaus Treiber , Ludwig -
Seegerstraße 17 .

Der Konkursverwalter : B -zirksnotar Brehm .

gegen dte

am Samstag den 29 . Juni 1929 , abends um 9^
(9 Uhr 45) Uhr auf dem Panoramaweg , neben der

Bergbahnbröcke (jenseits des Panoramahotels ) .
Weg : Bätznerstraße queren, Haus Sommerberg , Gärtnerei
Lembeck, hinter Panoramahotel vorbei, 50 m über die Brücke
gehen . Oder : Bergbahn bis Haltestelle Panoramahotel.

I . A. der Vaterland. Gruppen:
JeuWalionaleWksMtei. MischeWkspartei. Jung-
Mischer NM. Krieger- mb MilNrverein . Stahlhelm.

v — - — ^

Uen »« « n lHiabrn -

stets vokieilkiaK bei

W . Forstamt Wildbad .

NWlz -Mans .
Am Donnerstag den 11 .

Juli 1929 , nachm . 2 Uhr , in
Wildbad im „Schwarzwald¬
hof" rm Buchen : 21 Schtr . ,
56 Prgl . , 2Klotzh . , 106 Anbr . ;
Birken 3 Anbr . ; Nadelh .
Papierh . 1 m lg . , 21 I . , 58
II . , 12 III . Kl . ; 537 Anbruch .
Losverzeichnissevon der Forst¬
direktion, G , f. H ., Stuttgart .

Tüchtiges , ehrliches

sowie

sofort gesucht.
Zu erfragen in der Tagblatt -

Geschäftsstelle.

Kleiner

Geldbetrag
gefunden.

Abzuholen unter Nachweis
des Eigentums , bei wem, sagt
die Tagblattgeschäftsstelle .

IsilSes-Lllktdester
Direktion : Lteng-Xrauö.

pemsprscher 135.
-tnkang jecveils abend 8 llkr

preiisz, 28 . dum
weeliellillmksrLiIien

Schwank in 3 -ikten von
Arnold und 6ack

Nll . L Lisi », KSss , OsIIlljgsI ,
Wur -sl , Sskinlrsri usw .

KM 2 U
Meüer-
sttsüo 32

Privatlogis
gesucht

für nächstes Jahr von Mitte
Juli bis Mitte August von
zur Zeit hier anwesenden Kur¬
gast zwei schöne Doppelzimmer
mit Frühstück. Wenn möglich
mit fl . Wasser, aber nicht Be¬
dingung , jedoch Garten¬

benützung.
Gefl . Zuschriften erbeten unter
F . A . 147 an die Tagblatt -

Geschäftsstelle.

aus feinstem kckatenal
in VVasekseicle, tZembei -A- unc! Küttnei -seicle ,

6ie rictititzse s' srde Tu Kleici und ^ Lliuli
stricken Sie bei mir in unerreichter Auswsbl

2U cken Preisen

VON
« SS « ^ S laralM k-ortc>u .Uste39 ? k.IIII . extra , empiieiilt

kdSI' IISI ' ll fsosp . AllllgSI ' l

SO ^ mso Uz -' SO I r̂ieclrlekstr . «6, ? ostscd . 8413
sow . 8 .Staatl -I-otteris -Lt -i:
usbmsr u . beb . Verkaukest .

kdll. kMd MdI., WOsil
Ind . : pritz Wider

Mldelimtr. 37. Loddsus gegenüber Kssld . 2 . Müen Mn «

P
HaMOMiliiilg .

Heute abend ab 7 Uhr
Handballtraining
für beide Mannschaften auf

dem Turnplatz .
Daselbst nachher Besprechung

wegen

HMMerWel
am kommenden Sonntag in
Höfen gegen T .-V . Neuenbürg .
Es ist Pflicht aller Spieler ,
pünktlich und vollzählig zu

erscheinen .
Der Spielwart .

LlsLunx 5 . Juli 1S3S

<S8M- Ii.sri8p » e
nuKunsten ües

srrmnkrr-vsnsins l. ormnrum
1875 Oelaxewlnns

u . 1 prAmleZusammen

12 . 500MVVV
500 «
1

nebst Tubehör Kaulen Sie diliizst bei

kucki - und Papierhandlung .

KI _08Hkr -8k » ILI _^

6s8piolt von orstyn Krästsn
bsstsr cksutsokor öübnsn

Lnosss Volks - Srsnsn
kAllsi'suirügs ru pisuck

von IM . 1 »- an

1929
IVIäl 8 >S SLk'HIVISek :
cksdsn Lonnisg 4 dis 6 Okr
ckodsn Lsmskag 5 bis 7 Uhr

cksdsn Samstag S bis 10 Ukr

Auskunft 6unek 6is ttinssusn Kloslsnspis ! 6 . 6 . m . b .
Î sgslmsssigs kui 'ssslik'isii mseiil cüs i' ik'ms ! g . Kii' viilsviinsr '.

MWer>
MM

Sonntag den 30 . Juni 1929
abends 8 Uhr

vlilkriMülig
mit krmvertelliiW

in der Turnhalle , wozu die
Mitglieder sowie Freunde
und Gönner des Vereins

herzlich einladet
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